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SCHREIBEN VON BÜRGERMEISTER UND RAT VON ZÜRICH AN DEN LANDVOGT
IM THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN, [GROSS]RAT [DER
STADT] ZUG

”Demnach den Ehrs . Weisen , Bürgermeister und Rath Zu Stein [ am Rhein ] ,

unseren getreiien , Lieben Angehörigen , Wegen der Jhnen streitiggemach¬

ten Gred - oder [Rhein - ] Schiffarths Rechtsammenen [ - Streitigkeiten

zwischen Stein und Eschenz , das zu Freudenfeis , einer Herrschaft der

Abtei Einsiedeln , gehörte , insbesondere wegen des Salzhandels - ] * , ein

gütlicher verglich vorgeschlagen , und auf unseren hierzu ertheilten

consens , der angesehene congress besucht und disponiert schidliche

hand angelegt , dargegen aber von herren Statthalter Zu Freüdenfels

[Josef Dietrich ] der bogen in proponiert Und zum Theil behareter an-

forderung also überspannet worden , dass gedacht Unsere Angehörige sich

gemuesiget gesehen , besagt Jhnen gebührende Rechtsammenen an dem Rech¬

ten ausfündig , und zu dem end dir solches als judici competenti wie

beschehen , anhängig Zumachen , Wann dann hierzu auf nechstkünfftigen

Montag [ den 25 . Februar ] ein Rechtstag angesetzt , so möchten Wir nit

fürbey gehen , dich hiemit fründtlich Zuo belangen , dass benant unsere

Angehörige dir wol recommendiert sein lassen und dises streitgeschäfft

dahin auszuleiten trachten wollest , dass mehr erwehnt Unsere Angehöri¬

ge bey alt hargebrachten freiheit und Rechtsammenen geschützt Und ge¬

schirmt verbleiben , einfölglich unsers gegenwirtigen fürworts nach-

trucksamm geniessen mögen ; Welches Wie es von der billigkeit erforde¬

ret , also auch Uns Zu sonderem gefallen gereichen wird . . . ".

1 ) s . auch AH 102/20
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